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Text
zur

MUusloC.An dem

Sonntage Cantate,
welche in der

J—

Fachloß und Som—

Firche
alhier wird produciret werden,

1736.
MERSEBURG,

drucktẽ und verlegts Chriſtian Koberſiein,
zu finden aufm Dome.
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111 Lieder ſo Fruhund Mittags
J geſungen werden.

*t

2— 1 Oasott ih tbu dir Dencken be
9 2 Kyrie Gla ria in Excelſis Deo.

z Autein GOtt in der Hoh ſey Ehr.J 4 Collecte und Epiſtel,

5 Nan freut euch lieben Chriſten gemein
6 Cvangelium,
7 Concerte.
8 Wan glauben all aneinen GOtt,

D
9 Predigt Herr Hof-Prediger Heppe.

iln 10 Cbriſt iſt erſtanden,

n u Memen JEſum laß ich nicht, ut
41. 12 Communion

iz Cantata.
14 Nan dancket alle GOtt. 40Nach Mittage.J. 1 Panm, Beck.

J 2 S'rſchienen iſt der herrliche Tag
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ul 3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wendJ 4 Predigt Herr M. SeanitzCapelan.
5 Sey Lob undEhr dem hochſtenCßuth.

6 Sramen.
7 Collect und Seegen.
ð Es iſt ja HEir dein Geſchenck v. 2.



Concrerkro.

2. Thimoth. 4. v. G.

Tutti.
Fch werde ſchon geopf—

fert, und die Zeitmei—
nesAbſcheidensiſtfur—

handen.
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Aria.
chau Seele! JEſus geht&G9 zum Vater

Und holet dir das hochſte Gut
Er bringt den Geiſt und deſſen

J Gaben,
Nur unſern Geiſt damit zu la—

b en;
Ach! Klopffe vor Freuden, er—

loſetes Blut.
Recit.

D.C,
Ja— dieſer theure Schatz
Hat ſchon in meinem Hertzen Platz.J Jch mercke ſein Geſchaffte.

Die ſuſſe Wurckung ſeiner Kraffte4 Entdecket ſich durch

Zu Gottes und des Nechſten Liebe,

Und dieſes geiſtliche gewurckte neut
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Das ſich durch Jhn in mir befindt,
Kan mir ja Zeugniß geben:
Jch ſey nun GOttes Kind.

Aria.
DerHeyland ſchafſt, daß meine

Secrle
Durih ſeinen Geiſt ſchon Tro

ſtung find.
Wo nehm ich Danck den ich

Jhmleiſte?
Der Geiſt giebt Zeugniß mei—

nem Geiſte,
Jeh ſey warhafftig Gottes Kind.

Choral,
Fuhr auff mein Hertz und Sinn, ac.

Cantata. Aira.
Mein Freund iſtmein;
Und ich bin ſein.

Wir haben uns mit Blut ver
ſchrieben.
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Die Liebe klagt:
Sagt, Huter: ſagt;

Wo iſt mein ſchonſter Freund
geblieben.

Recit.
Schweigt ihr? Wohl an!
Sohoret dann,
Jhr Tochter von Jeruſalem!
Ach! findet ihr, den meine Seele lie

bet;
Den Freund, der ſchon undlieblich iſt;
Die Blum imThal, und den die Treut

kußt;
Der wie die Cedern auserwehlt:
Ach! findet ihr, den meine Serlelie—

bet;

So ſaget ihm:
Daß aller Schmertzen Ungeſtum,



Daß ſeine Flucht,
Mich ſchon mit Tedes-Araſt rmeiekct.
Ach! findet ihr den meine Seele licket.

Ach! findet ihr, den meine Seele ſucht;
So ſaget ihm:

Aria.
Jch, liege kranckvorLicbe.
Jch, die ſeine Reqhte hertzt.
Jq, die ſeine Sonneſchwartzt.
Johh, die ſein Panier will decken.

Jch, die S chweſter, liebeBraut.
Jch, die Schone ſonderFlecken.
Jeh, derErſeinHertz rertraut,
Jqhh, die eine ſciner Tricbe.

Jgq, ich liege krana vor Licbe.
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